
Talfahrt des TuS Hillegossen setzt sich mit der 2:4-Pleite
gegen Ummeln fort. TuS 08 Senne I zittert sich zum Teilerfolg.

Von Heinz-Dieter Klusmeyer

Bielefeld. Der große Gewin-
ner des Spieltags war ohne Fra-
ge der TuS Brake, der von den
Ausrutschern des SC Peckeloh
II (3:3 in Häger) und des TuS
08 Senne I (2:2 gegen Türk-
gücü Sennestadt) profitierte.

FC Altenhagen – TuS Bra-
ke 2:5 (2:2).Die Zuschauer auf
dem Altenhagener Sportplatz
sahen zumindest im ersten
Spielabschnitt eine ausgegli-
chene Partie, in der der Auf-
steiger seine Qualitäten unter
Beweis stellte. „Bis zur 70. Mi-
nute haben wir gut mitgehal-
ten, dann waren wir mit unse-
renKräften amEnde–unddies
hat ein starker Gegner clever
ausgenutzt“,urteilteFC-Coach
Nuh Saka. Ähnlich hatte auch
sein Gegenüber Darius Duda
die Partie gesehen. Er sprach
von einem unbequemen Geg-
ner. „WirhabenamEndemehr
PS auf den Platz gebracht “, er-
klärte der Braker Trainer.
´ Tore: 1:0 (2.) Sergej Krass-
mann (HE), 1:1 (12.) Chris-
topher Kaufmann, 2:1 (24.)
Ihsan Sevinc, 2:2 (45.) Timo
Sablonski, 2:3 (75.) Ivan Al-
lert, 2:4 (80.) Christos Char-
tomatsidis, 2:5 (83.) Yannick
Engelbrecht.

TuS Eintracht – TuS Jöl-
lenbeck II 3:0 (3:0). Am fünf-
ten Spieltag hat es auch für die
Eintrachtler geklappt, die
ihrem Gegner nach einem
souveränen Sieg die Rote La-
terne der A-Liga übergeben
konnten. „Ich habe eine ein-
seitige Begegnung verfolgt und
bin mit der Spielweise unserer
jungen Mannschaft zufrie-
den“, lautete der Kommentar
des ersten Vorsitzenden Rein-
hard Flaßpöhler.
´ Tore: 1:0 (1.), Christopher
Blome, 2:0 (17.), 3:0 (44.) bei-
de Konstantin Spornitz.

Spvg. Versmold – Spvg.
Heepen 5:1 (3:0.) Nicht den
Hauch einer Chance hatten die
Heeper bei ihrem Gastspiel in
Versmold, das mit einer deut-
lichen Niederlage endete. „Die
Fahrt können wir uns eigent-
lich jedes Jahr sparen, auch in
diesem Spiel hat uns der Geg-
ner in allen Bereichen be-
herrscht“, zeigte sich „Tucky“
Hall als fairer Verlierer.

´ Tore: 1:0 (12.) Cornelius
Bulanov, 2:0 (31.) Alexander
Bulanov, 3:0 (45.) Cornelius
Bulanov, 4:0 (52.) Dennis
Biesler, 5:0 (62.) Cornelius
Bulanov, 5:1 (78.) Marcel Kut-
za.

TuS 08 Senne I – Türkgü-
cü Sennestadt 2:2 (1:1).Kampf
und Krampf war Trumpf am
Senner Waldbad, wo der TuS
seiner Favoritenrolle keines-
wegs gerecht wurde und nur
mit Glück ein Unentschieden
rettete. „Über diese Leistung
müssenwir reden, sokannman
in der Liga auf Dauer nicht be-

stehen“, ärgerte sich Mike
Wahsner über die schwache
Vorstellung seiner Elf.
´ Tore: 0:1 (24.) Caner Var-
dar, 1:1 (40.) Luka Mar-
quardt, 1:2 (72.) Ismail Güzel
(FE), 2:2 (90.) Timon Finger.

TuS Hillegossen – VfL
Ummeln 2:4 (2:2). Ein ver-
dienter Sieg der Gäste vomVfL

Ummeln, der zumindest nach
der Pause das Heft in die Hand
nahm und drei wertvolle
Punkte aus Hillegossen ent-
führte. Für Kopfschütteln
sorgte bei Trainer Frank Bier-
mann jedoch die Leistung des
Schiedsrichters, der nach sei-
ner Meinung gestern einen ra-
benschwarzen Tag erwischt
hatte.
´ 1:0 (1.) Abdurahim Gör-
gin, 1:1 (18.) Tom Jung-
eblodt, 1:2 (33.) Francis Earl,
2:2 (40.) Roudolph Agbokou-
Apeti, 2:3 (75.) Henrik Jaecks,
2:4 (85.) Tom Jungeblodt.

SennesTorschützeLukaMarquardt kann sich indieser Szenenicht entscheidendgegendieAb-
wehr von Türkgücü Sennestadt durchsetzen. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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ALLE SPIELE
ALLE TORE

WESTFALENLIGA
Delbrücker SC – VfB Fichte 1:0
VfB Fichte: Arnolds – Helf (80.
Ars), Pytnja, Pehlivan. Schwesig –
Paul, Ruske, Peker (39. Szele-
schus), Menne, Ünal (79. Kaya) –
Welkener.
Tor: 1:0 (62.) Gül
Gelb-rote Karte: Pehlivan (90.)

LANDESLIGA
SC Vlotho – VfL Theesen 0:1
Theesen: Breese – Niermann,
Bruns, Kerker, Steffen – Giorgio,
Türkan, Jansen (60. Rommel),
Bozkurt, Schierbaum (46. Höner)
– Wade (69. Mbengue), Bozkurt.
Tor: 0:1 (46.) Höner.

BEZIRKSLIGA
Asemissen – FC Türk Sport 1:1
FC Türk Sport: Dervishi, Güler,
Dissios, Karahan, Caglar (70. Küp-
cüoglu), Njoh-Nghemhe (70. Ba-
laban), Eyrice, Tastan, Kisir, Dal-
gic (76. Aganovic), Aganovic
Tore: 0:1 Njoh-Nghemhe (10.), 1:1
Maier (32.)
Rote Karten: Karahan (50.), Küp-
cüoglu (85.)
Gelb-Rote Karte: Güler (75.)

SC Bielefeld – FC Augustdorf 5:1
SC Bielefeld 04/26: Grywatz, Agye-
man, Westenhoff, Stockhaus (60.
Stelberg), Zaremba (67. Ser-
roukh), Leber (82. Puhlmann),
Hausfeld, Sulaiman, Teubler,
Czarnetzki, Lobitz
Tore: 1:0 Lobitz (16.), 2:0 Lobitz
(21.), 3:0 Sulaiman (50.), 4:0 Ser-
roukh (79.), 5:0 Serroukh (85.), 5:1
Caliskan (89. FE).

SC Hicret – TuS Dornberg 0:2
SC Hicret: Savas, Colka, Tufan, As-
lan (80. Bozdogan), Istek (72. Am-
demichael), Koz (60. Demirayak),
Karabas, Ertunc, Gebedek, Nas
TuS Dornberg: Leier, El Baraka,
Felske (13. Kuck), Stoll, von Do-
maros, Sichelschmidt, Gashi (88.
Specht), Brüggemann, Geller-
mann, Holtmann (60. Tyburcy),
Heimann Andrade
Tore: 0:1 Kuck (52.), 0:2 El Baraka
(77.).

VfR Wellensiek – SuK Canlar 4:0
VfR Wellensiek: Schürmann,
Dannehl, Tichonovic, Welge,
Schmidt, Meiss, Vracas, Schür-
mann-Averbeck, Fischer (67. Faz-
lijevic), Bondzio-Becker, Kalkan,
Kan
SuK Canlar: Gel, Yildirim, Tekes,
Karim, Berkes, Kilinc (63. Tekes),
Scardino, Schürstedt (62. Mert),
Mojib, Güreli (62. Fidan), Oth-
mane
Tore: 1:0 Meiss (44.), 2:0 Schür-
mann-Averbeck (48.), 3:0 Kalkan
(70.), 4.0 Kan (84.)
Rote Karte: Gel (86., vers. Tät-
lichkeit)

Jöllenbeck – Bad Oeynhausen 0:2
TuS Jöllenbeck: Blümel, Cieslik,
Loch (79. Vogt), Siek, Parlar, Bek-
teshi, De Mari, Scholz (62. Mar-
tens), Warweg, Helbig (74. Ca-
kar), Krawczyk
Tore: 0:1 Möller (62.), 0:2 Bobe
(75.).

Beim 5:1-Heimsieg gegen Augustdorf
profitiert man auch von Fehlern des Gegners

¥ Bielefeld (mak). Auf dem
Weg zum fünften Sieg im fünf-
ten Spiel mussten der SCB
04/26 schon nach zehn Mi-
nuten eine Schrecksekunde
überstehen, als Grywatz einen
Foulelfmeter der Gäste hielt.
Danach fingen sich die Sud-
bracker und gingen durch
einen Distanzschuss des er-
neut starken Dennis Lobitz in
Front (17.). Gut fünf Minuten
später profitierten die Haus-
herren nach gutem eigenen
Angriff sogar noch von einem
Eigentor der Gäste (23.), das
den beruhigenden 2:0-Vor-

sprung zur Halbzeit brachte.
Kurz nach Wiederanpfiff

zog Sulaiman den August-
dorfern mit seinem 3:0 end-
gültig denZahn (50.). „Danach
haben wir es clever runterge-
spielt“, freute sich Jan Bar-
kowski über die überlegte
SpielgestaltungseinesSCB.Der
eingewechselte Nadir Ser-
roukh brachte mit seinen bei-
den Toren in den Schlussmi-
nuten nicht nur die endgülti-
ge Entscheidung (79. und 85.),
sondern auch die entschei-
denden Treffer für den Sprung
an die Tabellenspitze.

Dornberg schlägt den indisponierten SC Hicret verdient mit 2:0.
Karabas vergibt nach der Halbzeit einen Foulelfmeter

¥ Bielefeld (mak). Nach einer
guten halben Stunde Spielzeit
erreichte die persönliche Er-
regungskurve von Thies Kam-
bach einen vorläufigen Hö-
hepunkt. Abwehrchef Chris-
toph Stoll hatte gerade das
Kunststück vollbracht, einen
Abklatscher des ansonsten
herausragenden Deniz Savas
aus vier Metern Torentfer-
nung nicht im Kasten des SC
Hicret unterzubringen, als
Dornbergs Trainer sein Team
in nicht zitierfähiger Weise
fragte, ob es ihn mit dieser
Chancenauswertung auf den
Arm nehmen wolle.
Das wollte es ganz sicher

nicht. Dafür spielte der TuS
nach einer holprigen Anfangs-
viertelstunde beider Seiten
über den Rest der Spielzeit zu
dominant, scheiterte aber im-
mer wieder am hervorragend
aufgelegtenSavas imSCH-Tor.
„Wirhätten zurHalbzeit schon
4:0 führen müssen“, analysier-
te Kambach im Nachhinein
und nannte die Großchancen
von Haimann-Andrade (13.),
der alleine vor Savas vertän-
delte, Kuck (24.), der mit sei-
nem Schuss an Savas schei-
terte und besagte Stoll Chance
(33.), die sich demTuSbis zum

Pausenpfiff geboten hatten.
Direkt nach Wiederanpfiff

hatte das ansonsten harmlose
und indisponierte Heimteam
die Möglichkeit, den Spielver-
lauf auf den Kopf zu stellen.
Nach einem Foul an Aslan im
Strafraum zirkelte Ilhami Ka-
rabas den fälligen Elfmeter an
den linken Außenpfosten und
vergab damit die größte Chan-
ce des SCH. Der schönste
Spielzug der Partie brachte
dann die erlösende Führung
für die Gäste: Andrade schick-

te denquirligenGellermannan
die Grundlinie, dessen Her-
eingabe Kuck in vollem Tem-
po am kurzen Pfosten ver-
wandeln konnte (52.). Außer
zwei Freistößen Karabas’
schaffte es der an diesem
Nachmittag schwache SCH
nicht mehr, Druck aufzu-
bauen, so dass Rahim El Bar-
aka in der Schlussphase mit
seinem abgefälschten Schuss
endgültig für klarere Verhält-
nisse zugunsten der Dornber-
ger Gäste sorgen konnte (77.).

Spielbestimmend auf schwierigem Untergrund: Marius Holtmann
(rechts) gegen Okan Hastürk (links) Foto: Wolfgang Rudolf

Beim 4:0-Heimsieg lässt der VfR Aufsteiger SuK Canlar nicht den
Hauch einer Chance. SuK-Trainer Atmaca zeigt sich enttäuscht

¥ Bielefeld (bazi). Einen nie
gefährdeten 4:0-Heimsieg
konnte der VfR Wellensiek in
der Schröder-Teams-Arena
gegen Aufsteiger SuK Canlar
einfahren.DieGäste, die inden
90 Minuten auf gerade einmal
eine Torchance kamen, waren
am Rottmannshof einfach viel
zu harmlos.
„Manchmal hatte ich das

Gefühl, meine Mannschaft
meint, es wäre hier ein
Freundschaftsspiel“, wütete
SuK-TrainerZaferAtmacaund
zeigte sich absolut unzufrie-
den über den Auftritt seiner
Jungs. Etwas nüchterner be-
trachtete es Wellensieks Coach
Dominik Popiolek: „Mein
Team hat die Vorgaben gut
umgesetzt.“
Insgesamt war es eine erste

Halbzeit, die durchaus das
Prädikat langweilig verdient
hat.Wellensiek dominierte das
Spiel, kam aber nicht zu zwin-
genden Torchancen. So dau-
erte es bis zur 44. Minute, in
derLukasMeissvonSerhatKan
prima bedient wurde und aus
gut zwölf Metern keine Mühe
hatte, das Runde im Eckigen
zu versenken. Die Freude beim
Torschützenwargroß.„Das1:0
kriegen wir zu einem unglück-

lichen Zeitpunkt“, analysierte
auf der anderen Seite Atmaca.
Nach demSeitenwechsel lief

es besser für die Hausherren.
Matthias Schürmann-Aver-
beck köpfte einen Kan-Frei-
stoß zum 2:0 ein (48.). Die ers-
te und einzige Torchance der
Gäste hatte Atilla Mert, der
kurz nach seiner Einwechs-
lung nur knapp über das Tor
köpfte (60.). Besser machten
es dann wieder die Rott-
mannshofer: Cem Kalkan ging
allein auf das Tor zu und ver-

lud geschickt Canlars Keeper
Deniz Gel (70.). Den Schluss-
punkt inSachenTore setzteder
auffällige und wuselige Serhat
KansechsMinutenvorSchluss,
als er mit einem strammen
Schuss aus 18 Metern in den
Winkel traf (84.). SuK-Tor-
wart Gel musste dann noch
wegen einer versuchten Tät-
lichkeit früher duschen, da er
mit Rot vom Platz gestellt
wurde (86.). „Wir kamen ein-
fach für nichts in Frage“,
meinte auch Atmaca.

Der Wellensieker Cem Kalkan ließ dem SuK Can-
lar nicht den Hauch einer Chance. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Kupferhammer-Team holt trotz
dreifacher Unterzahl in Asemissen einen Punkt

¥ Bielefeld (bazi). Das Ergeb-
nis von 1:1 in Asemissen in-
teressierte Türk Sports Trai-
ner Yusuf Oyluctarhan nach
Spielende relativ wenig. Der
Coach haderte vielmehr mit
der nach seinem Dafürhalten
nicht guten Schiedsrichter-
leistung. „Das war einfach nur
total schlecht“, brachte Oy-
luctarhan es auf den Punkt.
Dem Coach habe jegliches
Fingerspitzengefühl gefehlt.
Doch der Reihe nach: Zu-

nächst ging der FCT nämlich
durch Patrick Njoh in Füh-
rung, der sich den Ball er-

gaunerte und sodann im Tor
unterbringen konnte (10.). In
einer verletzungsbedingten
FCT-Unterzahl gelang dem
TuSAsemissennacheinerEcke
der Ausgleich (37.). Was dann
folgte war ein Kartenmehr in
Rot. Zunächst stellte der Schi-
ri Oyluctarhan selbst vom
Platz, beziehungsweise ver-
wies ihn der Coachingzone,
danach folgte die Rote Karte
für Hüseyin Karahan (50.).
Onur Güler wurde mit der
Ampelkarte des Feldes verwie-
sen (75.) und Bahadir Küp-
cüoglu ebenfalls mit Rot (85.).

TuS Jöllenbeck unterliegt dem FC Bad
Oeynhausen 0:2. Trainer Demmer ist unzufrieden

¥ Bielefeld (bazi). Die 0:2-
Heimniederlage des TuS Jöl-
lenbeck gegen den FC Bad
Oeynhausen ärgerte TuS-
Coach Tobias Demmer auch
noch weit nach Spielende.
„Zumindest in der ersten

Halbzeit war es ein total des-
truktiver Gegner, den wir
durch Fehler zu Toren einla-
den“, brachte Demmer es auf
den Punkt. Zwar war er auf
Grund von Verletzungen und
Urlaubern mal wieder zu Um-
stellungen gezwungen, jedoch
dürften diese nicht der Grund
für teilweise böse Fehler sein.
„Eigentlich können wir ja

Fußball spielen, dennoch ner-
ven die ständigen Ausfälle“,
sagte Demmer, der seine
Mannschaft durchaus als
spielbestimmend ausmachte.
Und es war auch nicht so,

dass die Hausherren nicht
Möglichkeiten gehabt hätten.
Durch Lennard Warweg und
Tim Scholz hatten die
„Jürmker“ sogar aussichts-
reichste Chancen, sie verpass-
ten es jedoch, diese zu nutzen.
Und so waren am Ende die
Gäste Nutznießer der Jöllen-
becker Fehler und trafen durch
Tim Möller (62.) und Niklas
Bobe (75.) zum Auswärtssieg.

FUSSBALL

TuS Asemissen – FC Türk Sport 1:1
SV Avenwedde – TuS Friedrichsdorf 1:0
SC Bielefeld – FC Augustdorf 5:1
FC Kaunitz – TSV Oerlinghausen 2:0
SC Hicret – TuS Dornberg 0:2
Post-TSV Detmold – SW Sende 2:2
TBV Lemgo – SV Spexard II 7:0
VfR Wellensiek – SuK Canlar 4:0

5 5 0 0 18: 2 15
5 5 0 0 18: 2 15
5 5 0 0 15: 5 15
5 4 1 0 17: 4 13
5 4 1 0 15: 5 13
5 3 0 2 17:10 9
5 2 1 2 11:13 7
5 2 0 3 4: 6 6
5 1 2 2 7: 7 5
5 1 2 2 8:11 5
5 1 1 3 8:12 4
5 1 1 3 10:19 4
5 0 1 4 4:10 1
5 0 1 4 4:14 1
5 0 1 4 6:18 1
5 0 0 5 4:28 0

SC Enger – Preußen Espelkamp 0:2
SV Kutenhausen-T. – TuS Dielingen 4:2
TuS Bruchmühlen – SC Bad Salzuflen 4:1
TuS Lohe – RW Kirchlengern 4:6
Oetinghausen – Stift Quernheim 0:2
TuS Tengern II – TuRa Löhne 2:5
TuS Jöllenbeck – FC Bad Oeynhausen 0:2
FT Dützen – Union Minden 0:0

5 4 0 1 13: 3 12
5 4 0 1 17:12 12
5 3 1 1 13: 4 10
5 3 1 1 9: 3 10
5 3 0 2 12: 5 9
5 3 0 2 15:11 9
5 3 0 2 7: 6 9
5 3 0 2 8:12 9
5 2 1 2 11:11 7
5 2 0 3 9: 8 6
5 1 1 3 3: 6 4
5 1 1 3 10:15 4
5 1 1 3 7:12 4
5 1 1 3 7:13 4
5 1 1 3 4:11 4
5 1 0 4 4:17 3
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